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Ausschiessen 2018 
 

Programm 300 m 
Schiesszeiten: 
Samstag, 13. Oktober, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Samstag, 13. Oktober, 13.30 bis 17.00 Uhr 
Standblattausgabe bis 16.30 Uhr 
Es wird ein Mittagessen angeboten. 

 
1. Gabenstich 
Waffen: alle Gewehre 
Stellungen: Karabiner: liegend frei, J, JJ, V 
und SV liegend aufgelegt; Stgw.: ab Stütze; 
Standardgewehr: liegend frei; Freigewehr: 
nicht liegend, V, SV: liegend frei 
Trefferbild: Scheibe A100 
Probe: Keine 
Feuer Art: Einzelschuss in Passen à zwei Schuss 
(Nr. 51), Zeit unbeschränkt. 

Grunddoppel: Fr. 20.00 beinhaltend 5 Passen 
à 2 Schuss. Für Jungschützen 15 Passen à 2 
Schuss. 
Weitere Passen: unbeschränkt, à Fr. 2.00 für 
alle. 
Rang: Rangiert werden die 5 besten Passen in 
den ungeraden Rängen, und die 10 besten 
Schüsse in den geraden Rängen. 
Abzug für Standard- und Freigewehr: 
Einzelschussrangliste: 5 Punkte Abzug, Passen  

 
Rangliste: 10 Punkte Abzug. 
Gaben:  Jeder Teilnehmer ist gabenbe-
rechtigt: Frucht-, Gemüse- und Vorratskörbe 
oder SVL Gutscheine. 

 

2. Glückstich 300 m 

Programm: wird im Stand aufgelegt. 
Probe: keine 
Waffen: alle Gewehre. 
Doppel: Fr. 8.00, kein Nachdoppel 
Preise: die Ränge 1, 2, 3, 6, 9 usw. erhalten 
einen Preis. 
 
Programm 25 m 
Schiesszeiten: 
Samstag, 13. Oktober, 10.00 bis 12.00 Uhr 
Samstag, 13. Oktober, 13.30 bis 17.00 Uhr 
Standblattausgabe bis 16.30 Uhr 
Es wird ein Mittagessen angeboten 
 
1. Gabenstich 25 m 
Waffen: Ordonnanzpistolen (OP) und 
Randfeuerpistolen (RF) 

Trefferfeld: 25m Präzisionsscheibe Pistole 
(PP10/50cm) 
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Programm: Passen zu 2 Schüssen Serie in je 60 
Sekunden ab Kommando. 
Grunddoppel: Fr. 25.00 (Junioren Fr. 20.00) 
beinhaltend 10 Passen. Fr. 2.00 für jede weitere 
Passe. 
Rangordnung: Das Total der 10 besten Passen 
bestimmt den Rang. Bei Punktgleichheit 
entscheiden die nachfolgenden besseren 
Passen, danach das höhere Alter  
Gaben:  Jeder Teilnehmer ist gabenberechtigt: 
Frucht-, Gemüse- und Vorratskörbe oder SVL 
Gutscheine. 
 
2. Glückstich 25 m 
Programm: wird im Stand aufgelegt. 
Probe: keine 
Waffen: Ordonnanzpistolen (OP) und 
Randfeuerpistolen (RF) 
Doppel: Fr. 8.00, kein Nachdoppel Preise: die 
Ränge 1, 2, 3, 6, 9 usw. erhalten einen Preis. 
 
3. Weinstich 25 m 
Waffen: Ordonnanzpistolen (OP) und 
Randfeuerpistolen (RF) 
Trefferfeld: 25m Schnellfeuerscheibe 
I S S F (Wertungszone 5 – 10) 

Programm: 2 x 5 Schüsse Serie in je 30 
Sekunden. 
Doppel: je Fr. 5.00, maximal 8 Doppel 
Gaben: sofortige Abgabe von Naturalgaben, 
gabenberechtigtes Resultat siehe Standblatt 
 
Absenden 
Freitag, 2. November 2018 / 19.00 Uhr 
 
Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des 
Ausschiessens, der Jahreskonkurrenzen und des 
Jungschützenkurses sind zum Absenden herzlich 
eingeladen. Eine Anmeldung ist zwingend erfor-
derlich bis 27.Oktober 2018. Um ca. 19.30 Uhr 
wird ein gemütliches, feines Nachtessen 
serviert. Anschliessend erfolgen die Rangver-
kündigungen. 
 
Der Vorstand freut sich auf deine Teilnahme am 
Ausschiessen und wünscht „guet Schuss“. 
 
 Bitte auf Standblatt ankreuzen ob SVL 
Gutscheine oder Gabe.  
Teilnahme am Absenden JA / NEIN 

 

 
 

Schiessberichte Pistole 
 
Oberaargauer Verbands-Gruppen-Cup P50 m (Oberaargauer Cup) 2018 
5. Mai in Bätterkinden. Eine Langenthaler Gruppe unter 13 Mannschaften. 1. Runde 337 Punkte, 
Thomas Kaufmann mit 92 Punkten. 2. Runde mit 331 Punkten ausgeschieden. 6. Schlussrang. Bitte 
mehr auf 50 m trainieren. 
 
43. Hans-Roth-Pistolenschiessen 50/25 m, Wangen 2018 
Die Kranzresultate: 
50 m: Walter Schiesser, Hanspi Riser und Thomas Kaufmann je 51 Punkte, Patrick Roos 50. 
Im 14. Rang von 43 Gruppen. Preisgeld Fr. 20.00 
25 m: Thomas Kaufmann 96 Punkte, Walter Schiesser 95, Patrick Roos 94, Hanspi Riser 93.  
 
Veterani Einzelmeisterschaft 2018 SVEM 
Kranzresultate 50 m: Hanspi Riser 172 Punkte. 
Kranzresultate 25 m: Walter Schiesser 188 Punkte, Walter Sägesser 187, Ernst Stettler 185, Hanspi 
Riser 183. 
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25. Sommermeisterschaft der Pistolenschützen 2018 / 25 m 
 
Am 4. Juli fand die traditionelle Sommermeisterschaft zum 25. Mal statt. Ein kleines Jubiläum also. 
Bonuspunkte gab es deswegen keine. Die Idee der Sommermeisterschaft wurde vollumfänglich 
erfüllt: «Pflege der Kameradschaft, Verbindung Jung und Alt, Einführung neuer Schützen in einen 
Wettkampf, Training unter Wettkampfbedingungen». 
14 Pistoliers, darunter 6 Juniorinnen und Junioren, haben die Programme «Seriestich» und 
«Vereinsstich» geschossen. Nach dem Motto «die Letzten werden die Ersten sein» wurden die 
selbst mitgebrachten, zum Teil originellen Preise (Melonen, Kirschen, Computerstick, Schoggi, 
Wein für die älteren Semester) wie folgt verteilt: Hans Bürki, Ashna Thevatas, Mihailo Milosevic, 
Noah Marti, Severin Schlegel, alle unter 200 Punkten. Ilkem Aktas 203 Punkte, Beat Lehmann und 
Ernst Stettler 210, Fabio Cantreras 214, Hanspi Riser 223, Thomas Kaufmann 229. 3. Rang Walter 
Schiesser 232, 2. Rang Dominik Friedrich 233, 1. Rang und damit Sieger der 25. 
Sommermeisterschaft, Patrick Roos 239. Gewinner des Spezialmessers der Stadtschützen, Dominik 
Friedrich. Herzliche Gratulation den beiden Gewinnern. 
Besten Dank allen fürs Mitmachen und Mithelfen. Speziellen Dank Elisabeth und Beat Schütz für 
die einmal mehr wunderbaren Grilladen und die feinen Salate. Alle haben es im neuen 

Wintergarten sehr genossen. Die nächsten 25 Jahre sind gebucht. 😊😊😊 hanspi 
 
 

SGM 50/25 m Qualifikationsrunde 
 
Wie versprochen hier noch die Gruppenresultate. 
25 m Kt. Bern: Langenthal I (1060 Punkte) im 18. und Langenthal II (1015) im 29. Rang von 35 
Berner Gruppen. 1. Hindelbank mit 1113 Punkten vor Huttwil und Trub mit je 1111. 
National: Teufen 1164, Bulle 1149, Malters 1144. 
 
50 m Kt. Bern: Langenthal I (359 Punkte) im 23. und Langenthal II (318) im 65. Rang von 71 Berner 
Gruppen. 1. Trub mit 375 Punkten vor Schwarzenburg, Hasle-Rüegsau und Oberhasli mit je 374. 
National: Zürich 390, Teufen 389, Montagny 386. hri 
 
 

Feldstich P25 2018 
 
Teilnehmer:  FS  FST HD  FST ND  Total 
1. Roos Patrick  178  177    355 
2. Kaufmann Thomas 173  176  173  349 
3. Schiesser Walter  174  170    344 
4. Visini Ricardo  173  168    341 
5. Stettler Ernst  172  167  164  339 
6. Ammon Hans-Ulrich 165  165    330 
7. Korotya Viktor  157  160  168  325 
8. Haas Erwin  162  163    325 
9. Bösiger Iwan  153  148  165  318 
10. Lanz Christoph  150  167  143  317 
11. Graf Daniel  146  157  154  303 
12. Hinden Nicola  94  131    225  
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London-Reise 3.-6. Juni 2018 
 
In sehr guter Erinnerung an die Berlin-Reise 
2012 zum Ehrenmitgliedskameraden Martin 
Lerch, damals Militärattaché der Schweiz für 
Deutschland und Polen in der Schweizer 
Botschaft in Berlin stationiert, reifte seit einiger 
Zeit der Wunsch ihn jetzt auch in London zu 
besuchen. 
Geträumt, geplant, getan – eine Gruppe von 
Ehrenmitgliedern der Stadtschützen und des 
Unteroffiziersvereins, zum grössten Teil von 
ihren PartnernInnen begleitet, folgten der 
neuerlichen Einladung von Armida und Martin 
Lerch und weilten vom 3.-6. Juni in London. 
Auch in England bekleiden sie, seit bereits zwei 
Jahren, das Amt des Militärattachés für 
Grossbritannien, Niederlande und Irland. Der 
Arbeitsort ist wieder die Schweizer Botschaft, 
zwischen Regent’s Park und Hyde Park gelegen, 
wo insgesamt 55 Personen beschäftigt sind. 
Organisiert wurde die Reise von Hansruedi 
Wyss, Hans-Jörg Lüscher unterstützt durch 
Hanspeter Städelin, DOMINO Reisen AG, 
Langenthal. 
Gesamtbetrachtung: Es war eine sehr schöne 
Reise mit achtzehn Teilnehmenden, bei ange-
nehmen Wetter und ausgewogenem Programm 
- individuell in kleinen Gruppen wahrge-
nommen, ohne spezielle Vorkommnisse aber 
jeweils mit abendlichem Abgleich (erzählen) im 
Barbereich des Hotels. Höhepunkt: Am Sonntag-
Nachmittag und Abend Treffen mit Armida und 
Martin Lerch sowie Herrmann Aebischer, 
Generalkonsul, in der Schweizer Botschaft zum 
Apéro und an-schliessenden Nachtessen im 
Hotel. 
  
1.Tag: Am Sonntagnachmittag Fussmarsch via 
Hyde Park zum Montagu Place im Stadtteil 
Marylebone zur Schweizer Botschaft - Empfang 
wie zu Hause! 
 
Beim Apéro, von Armida Lerch bereitgestellt, 
erzählten die beiden Herren von ihren Aufgaben 
und Tätigkeiten. Sie sind enge persönliche 
Mitarbeiter des Schweizer Botschafters  

 
Alexandre Fasel. Hochinteressante, aufwendige  
und einmalige Aufgaben für unser Heimatland.  
    

 
 D’LangethalerInnen im Hyde Park. 
 
 

 
       Martin Lerch, Herrmann Aebischer (links). 
 
2.Tag: Besuch des zurzeit höchsten Riesenrads 
Europas. Zur Feier der Jahrtausendwende 
errichtet. Dann Rundfahrt mit den offenen 
Doppelstöcker-Bussen (Hop-on Hopp off) um 
sich einen Überblick zu verschaffen. Abschluss 
im Regent’s Park im Queen Mary’s Garden. 
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London Eye an der Themse u viu Bouchräne. 
 
3. Tag: Westminster Abbey - Krönungskirche 
und Begräbnisstätte der englischen Könige, ein 
prächtiges Beispiel gotischer Baukunst. Weiter 
an die King Charles Street, zu den Churchill War 
Rooms. In diesen Räumen, unter dem Regie-
rungsgebäude, tagten Winston Churchill und 
sein Kriegskabinett während des zweiten 
Weltkrieges. 
 

Churchill War Rooms – im Originalzustand. 
 
Fahrt auf der Themse nach Greenwich. Vorbei 
an den vielen zu Wohnraum umgebauten 
Speicherstätten, vielen Baukränen - die Ge-
bäude in die Höhe schnellen lassen, in einen 
eher ländlichen Stadtteil. Wieder zurück in 
Covent Garden, Besuch des wohl lebhaftesten 
Stadtteil Londons. Am Abend vorreservierter 
Theaterabend im Novello Theatre, ein kleineres, 
altehrwürdiges Haus, wo MAMMA MIA 
angesagt war. 

 
MAMMA MIA nid öppe am Thunersee, nei 
z’London. 
 
4. Tag: Zimmer abgegeben, Gepäck deponiert, 
die Grüppchen schwärmten letztmals aus. 
Inmitten des Londoner Regierungsviertels, liegt 
die Downing Street 10, die offizielle Residenz 
von Theresia May, Premierministerin. Klingeln 
an der Haustür, war nicht möglich. 
Vierundzwanzig Polizisten vor und hinter dem 
Tor verwehrten den Zugang. 
 

 
10 Downing Street – boulich u personell sehr 
guet gschützt. 
 
Wachablösung am Buckingham Palast. 
Auffallend das riesige Gebäude, der grosse 
Vorhof mit schmiedeeiserner Umzäunung und 
die wunderschön hergerichteten, 
umsäumenden Memorial Gardens Parkanlagen. 
Es erlebten wohl Hunderte aus der Nähe oder 
etwas weiter entfernt dieses Spektakel.
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Wachablösig am Buckingham Palast. 
 
 

Alle waren dankbar über den guten Verlauf 
dieser Reise sowie die unversehrte Rückkehr an 
den Ausgangsort. In der festen Überzeugung, 
miteinander unvergessliche Tage erlebt zu 
haben, gebührt unserem Reiseleiter Hansruedi 
Wyss grosse Anerkennung und einen herzlichen 
Dank! Hans-Jörg Lüscher 
 
➔ Ganzer Reisebericht siehe  

www.stadtschuetzen-langenthal.ch

 
 

Pistolencup 2/2018 
 
14 Pistoliers, darunter eine Juniorin und 5 Junioren, nahmen am 8. September am Pistolencup teil. 
Der «Vereinsstich 25m» stand auf dem Programm. Eine gute Vorbereitung also auf das 
Landesteilschiessen eine Woche später in Wangen. 7 Paare wurden einander zugelost und der 
Wettkampf konnte beginnen. 
Paarungen/Resultate: Iwan Bösiger 142 s. Ashna 119, Kimi 136 s. Nikita 78, Walter Schiesser 137 s. 
Ernst Stettler 133, Ilkem 124 s. Mihailo 87, Thomas Kaufmann 144 s. Gion-Peder Schaniel 137, 
Hanspi Riser 144 s. Severin 135, Walter Schiesser142 s. Dominik Friedrich 135. Die 7 Verlierer 
konnten nochmals antreten. Der beste Schütze qualifizierte sich noch für den ¼-Final. Dies gelang 
Dominik mit 138 Punkten vor Gion-Peder 137. 
 
¼-Final: 7 Kranzresultate wurden erzielt. Thomas 143 s. Ilkem 125, Kimi 143 s. Hanspi 135, 
Dominik 143 s. W. Schiesser 136 und Iwan 141 s. W. Sägesser 140. 
 
½-Final: Deutliche Finalqualifikationen. Iwan 141 s. Kimi 134, Thomas 146 s. Dominik 133. 
 
Final: Spannend aber schlussendlich mit deutlichem Ausgang. Im kleinen Final gewann Dominik 
143 gegen Kimi mit 141 Punkten. 2 Resultate die sich sehen lassen können. 
 
Den Final konnte Thomas Kaufmann mit überzeugenden 146 Punkten gegen Iwan 139 gewinnen. 
Der konstanteste Schütze an diesem Tag, mit 2 Tageshöchstresultaten, durfte den Wanderpokal 
und eine Flasche Wein in Empfang nehmen. Herzliche Gratulation.  
 
Herzliche Gratulation aber auch allen andern für den tollen Einsatz und merci fürs Mitmachen. Ich 
bin zuversichtlich, dass wir in Wangen gut abschneiden werden. hanspiri 
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2. Hauptrunde Amtscup 300 m Aarwangen/Wangen 
 
Programm: Scheibe A10, 5Probe, 10Einzel, 5Serie 
StS Langenthal Langete   661 
SG Oberönz, Oenz    619 
 
Die Gruppe «Langete» der Stadtschützen Langenthal hat sich für die 3.Hauptrunde (Halbfinal) 
qualifiziert.  
 
Einzelresultate: 
Lüscher Hans-Jörg  137 
Kurth Peter  135 
Müller Walter  132 
Reinhard Heinz  129 
Füglistaller Hans   128 
 

 
 

3. Hauptrunde Amtscup 300 m Aarwangen/Wangen 
 
Programm: Scheibe A10, 5Probe, 10Einzel, 5Serie 
FS Aarwangen, Muniberg   610 
StS Langenthal Langete   673 
 
Die Gruppe «Langete» der Stadtschützen Langenthal hat sich für den Amtscup-Final vom Samstag, 
6. Oktober 2018 in Melchnau qualifiziert. GRATULATION!!! 
 
Einzelresultate: 
Lüscher Hans-Jörg  143 
Füglistaller Hans   139 
Müller Walter  131 
Zingg Claudia  130 
Kurth Peter  130 
 
GT  
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Zentralschweizerische Feldmeisterschaft, Weier Langenthal 
 
Programm: Scheibe B4, 3 Einzel in 3 Minuten, 
3x3 Serie in je 1 Minute 
 
Einzel und Mannschaftswettkampf: 
Die Zentralschweizerische Feldmeisterschaft 
wird dezentral auf 11 Schiessplätzen in der 
Zentral/Innerschweiz durchgeführt. Mit der 
Schützengesellschaft St. Urban als durchfüh-
render Verein wird die Feldmeisterschaft in 
Langenthal geschossen.  
19 Schützen der Stadtschützen Langenthal 
haben teilgenommen. Danke!!! 
 
Mannschaften: 
1. Langenthal Stadtschützen 1 352 
2. Pfaffnau Wehrverein  351 
3. Grossdietwil Schiessverein  351 
7. Langenthal Stadtschützen 2 327 
Total 12 Mannschaften (2017 – 14 
Mannschaften) 
 

Eine Mannschaft besteht aus 10 Schützen. Alle 
Waffen schiessen in der gleichen Kategorie. Für 
das Gruppentotal zählen die besten acht 
Resultate der Mannschaft. 
 
Einzel: 
1. Bereuter Bettina  SV Russwil           47 
2. Frei Janine  WV Pfaffnau       47 
3. Bucher Paul  SG St. Urban       47 
5. Trösch Gerhard  StS Langenthal   47 
11. Müller Walter  StS Langenthal   45 
17. Schiesser Walter StS Langenthal   45 
27.Kurth Peter  StS Langenthal   44 
Total 84 Schützen (2017 – 99 Schützen) 
 
Gewinner Platzgaben: 
Feld A  Blum Jonas             47 
Feld D  Bachmann Nadine             46 
Feld E  Frei Janine             47 
 
05.August 2018/GT 

 
 
 
 

Murtenschiessen 2018 
 
Es ist mir eine Freude dieses Jahr meinen ersten 
Kurzbericht als neuer Chef des historischen 
Murtenschiessens zu schreiben. Dieses Jahr 
konnten wir, dank der Unterstützung der 
Jungschützen Rohrbach, mit zwei Gruppen am 
Murtenschiessen teilnehmen. Aufgeteilt in eine 
Gruppe bestehend aus Aktivschützen und eine 
Gruppe bestehend aus Jungschützen mit einem 
Leiter. Neben dem neuen Murtenchef haben 
wir dieses Jahr auch eine neue Art des 
Murtentrainings angewandt. Neu wird auf 300m 
und nicht mehr wie üblich auf die gezeigten 
Scheiben mit der verkürzten Distanz einge-
schossen. Nach all diesen Vorbereitungen ging 
es am Sonntag dem 24. Juni in aller Frühe ab 
dem Schützenhaus Weiher los Richtung Murten. 
Traditionell beginnt das Murtenschiessen mit 
dem Marsch der Schützen durch das Städtchen 
Murten auf das Bodemünzi. Auf dem 

Bodemünzi angekommen nahmen wir die 
nötigen Korrekturen an unseren Gewehren vor. 
Nach der traditionellen Festrede mit 
anschliessenden Feldpredigt ging es für unsere 
Jungschützen Schlag auf Schlag weiter denn sie 
mussten dieses Jahr gleich in der ersten 
Ablösung ihr Können beweisen. In der 6. Serie 
ging es dann auch für uns Aktivschützen um 
alles. Nach dem Schiessen trennten sich die 
Wege der Aktivschützen und Jungschützen samt 
Leiter zum Mittagessen. Während sich die 
Aktivschützen im Restaurant Des Bains in 
Murten verköstigten, machten sich die 
Jungschützen mit den Leitern auf den Weg um 
bei einer gemütlichen Grillstelle in der Nähe von 
Murten gemeinsam zu Grillieren. Um 16 Uhr 
fanden sich alle wieder auf dem Rasen beim 
Schulhaus in Murten ein. Nun folgte erst die 
Schützengemeinde und anschliessend     
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der Moment, auf den alle warteten nämlich die 
Rangverkündigung. Leider spiegelte sich das 
Training und die Vorbereitung nicht ganz im 
Resultat wieder. Wir haben aber in einer 
Nachbesprechung unsere Lehren daraus 
gezogen und werden nächstes Jahr wieder 
angreifen. Nach der Rangverkündigung kehrten 
wir nach Langenthal zurück wo sich unsere 
Wege wieder trennten. Ich möchte mich bei 

allen Teilnehmern herzlich bedanken, dass sie 
an diesem Murtenschiessen teilgenommen 
haben. Ausserdem möchte ich ganz speziell 
allen danken welche mich in meinem ersten 
Jahr als Chef Murten unterstütz haben, sowie 
den Rohrbacher Jungschützen dafür dass sie es 
uns ermöglicht haben eine Gruppe aus Jung-
schützen zusammen zu stellen.     Philipp Lüthi 
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Jeder Schuss ein Treffer 
(Besuchstage und offene Türen am 24. und 25. August 2018 in der Schiessanlage Weier) 
 
Am Freitag und Samstag der zweitletzten 
Augustwoche führten die Stadtschützen zwei 
Besuchstage durch. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene hatten die Möglichkeit, das 
Schiessen auszuprobieren. Am Freitag waren 
auch Schulklassen eingeladen. Geschossen (und 
getroffen) wurde auf verschiedenen Anlagen 
mit der Luftpistole, dem Luftgewehr (10 m) und 
dem Kleinkalibergewehr (50 m). Sogar eine 
Biathlon-Trefferanlage stand zur Verfügung. Die 
Zielsetzung war klar: „Wir möchten neue 
Schützinnen und Schützen gewinnen“ und 
Interessierten den Schiesssport vorstellen. 
 
Am Freitagmorgen um 09.00 h bei Schiess-
beginn steht bereits die ganze 7. Realklasse von 
Ueli Lanz aus dem Schulzentrum Hard im 
Schützenhaus. Interessiert, aufmerksam lassen 
sich die Kinder die verschiedenen Sportwaffen 
und die Ausrüstung erklären, stellen Fragen und 
freuen sich aufs Ausprobieren. Dabei lernen sie 
wichtige Merkmale des Schiesssports kennen: 
Der Anschlag, die Atmung, das Zielen, das 
Nachhalten. Sie erfahren, wie entscheidend die 
Konzentrationsfähigkeit, das Selbstvertrauen 
und die mentale Stärke sind. Erwartungsvoll 
steigen die Schülerinnen und Schüler nun zu 
den vorbereiteten Anlagen hinunter. Lang-
jährige und erfahrene Schützenmeister nehmen 
sie in Empfang und leiten sie ruhig und überlegt 
an. Die ersten Schüsse fallen, und schnell lassen 
sich die Jugendlichen begeistern. Tatsächlich ist 
fast jeder Schuss ein Treffer, und stolz zeigen 
sich die jungen Schützinnen und Schützen ihre 
Scheiben mit den erzielten Treffern. Viel zu 
schnell ist die Lehrstunde um, denn oben beim 
Eingang trifft die nächste Schülergruppe ein. Es 
ist Nicole Howald mit ihrer 9. Realklasse. Auch 
diese Abschlussklasse lässt sich vom Wett-
kampffieber packen und ist konzentriert und 
eifrig bei der Sache. Ab 11.00 h lässt sich 
schliesslich auch die 8. Realklasse des Hard-
Schulleiters Daniel Bösiger in den Schiesssport 
einführen. Alle Jugendlichen gehen nach einem 

Getränk, dem verdienten „Spitzbuben“ und 
einem Stadtschützen-Pin nach Hause. Sie sind 
um ein schönes Erlebnis reicher. Ein grosses 
Kompliment geht an das vorbildliche Verhalten 
der 60 Jugendlichen. Für die Instruktoren und 
Instruktorinnen war es eine Freude, mit ihnen 
zu arbeiten. Das Schulzentrum Hard ist mit der 
ganzen Sekundarstufe angetreten: Bravo! 
 

 
 

Am Samstag hilft uns das Wetter. Es ist kühl und 
es regnet den ganzen Tag. Viele bleiben wohl zu 
Hause und suchen sich einen Anlass vor Ort. 
Trotz der diversen Anlässe im Stadtzentrum 
herrscht in der Schiessanlage Weier ein reges 
Kommen und Gehen. Ganze Familien, junge 
Erwachsene und Paare lassen sich von 
Schützenmeistern und Jungschützen anleiten. 
Jugendliche vom Vortag bringen ihre Eltern mit. 
Erfreulich: Es können am Samstag einige Bei-
trittsgesuche vermeldet werden. Die Gesellig-
keit der Stadtschützinnen und Stadtschützen 
kommt nicht zu kurz. Auch sie schiessen und 
treffen auf den elektronischen Anlagen nach 
Lust und Laune. 
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Das gemeinsame Nachtessen am Freitag und 
am Samstag nach dem Aufräumen festigt die 
Kameradschaft und den Zusammenhalt. Ein 
grosses Dankeschön geht an die vielen 
Helferinnen und Helfer, die in der Vorbereitung, 
am Freitag und Samstag tatkräftig mitgeholfen 
haben und an den Projektleiter Peter Kurth. 

Ohne die umsichtige Vorbereitung durch die 
Projektgruppe wäre der Anlass so nicht möglich 
gewesen. 
 
Namens der Projektgruppe 
Rolf Baer
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Familienwanderung vom Sonntag, 12. August 2018    

 
Wir, 11 WandererInnen machten uns auf den Weg Richtung Obersteckholz. Durch den Allmen und 
den Wald spazierten wir unserem Ziel entgegen. Beim Restaurant Kreuz warteten bereits Anita und 
Hanspi Riser mit ihren Velos auf uns. Später gesellten sich noch weitere 4 Teilnehmer dazu. 
Uns erwartete auf der Kreuz-Terrasse ein reichhaltiges Buffet. Die Heimkehr führte uns dem 
Aspisee entlang über den Hirschpark wieder zurück zum Ausgangsort dem Markthallen-Platz. 
Danke allen Teilnehmern für ihr Kommen. cb 
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Feldschiessen 300 m 2018        
 
Anerkennungskartengewinner: 
70 Punkte: Kurth Peter, Gilgen Rolf 
68 Punkte: Trösch Gerhard 
67 Punkte: Minder Martin 
66 Punkte: Reinhard Heinz, Bösiger Iwan 
64 Punkte: Zingg Claudia, Stucki Fritz, Schaad 
Roman, Moser Jürg, Lüthi Philipp, Lehmann 
Beat, Kämpfer Michel, Herzig Peter, Füglistaller 
Hans, Erard Pascal, Bützer Daniel 
63 Punkte: Schneeberger Werner, Reinmann 
Fritz, Neuenschwander Marianne, Meyer 
Marianne, Meister Roland, Lüscher Hans-Jörg, 
Kunth Hans, Hegi Christoph, Haas Erwin 
62 Punkte: Wyss Melanie, Uebersax Harry, 
Steiner Isabella, Schubert Alexander, Müller 
Walter, Fankhauser Hans, Burkhard Stephan, 
Burkhard Ferdinand 

61 Punkte: Schiesser Walter, Kissling Walter, 
Kaufmann Thomas, Duppenthaler Florian, 
Bärtschi Cornelia 
60 Punkte: Sägesser Hans Ulrich, Riser Hans 
Peter, Lanz Marcel, Jufer Daniel, Geiser Alfred 
59 Punkte: Zingg Thomas, Zaugg Christoph, 
Tsesmelis Yannick, Schönenberger Damien, 
Riser Barbara, Lanz Karl, Hegi Jakob, Burkhalter 
Christine, Brand Fred, Bieri Andreas 
58 Punkte: Kabashi Arianit, Beck Manuel 
57 Punkte: Wiedmer Hansruedi, Vaucher Jenny, 
Tsesmelis Michael, Moll Benjamin, Kaelin 
Stefan, Greub Christoph 
56 Punkte: Lüscher Urs, Friedli Ernst, Baer Rolf 
55 Punkte: Wyler Ulrich, Guggisberg Jürg, 
Friedrich Dominik, Bärtschi Bernhard 
54 Punkte: Christen Paul 
53 Punkte: Schütz Beat 

 

Feldschiessen 25 / 50 m 2018 
 
Anerkennungskartengewinner: 
25 m: 
178 Punkte: Roos Patrick 
177 Punkte: Riser Hans Peter 
174 Punkte: Sterchi Sara, Schiesser Walter, 
Ryser Christian, Käser Simon, Berisha Dani 
173 Punkte: Visini Ricardo, Kaufmann Thomas 
172 Punkte: Stettler Ernst, Burkhard Stephan 
171 Punkte: Niederhauser Jason 
170 Punkte: Schoenenberger Damien, 
Burkhalter Christine, Bieri Andreas 
169 Punkte: Kohler Cornelia 
167 Punkte: Schaad Henry Merlin, Jakob Raoul, 
Brüllmann Pascal, Bangeter Urs 
166 Punkte: Seidel Andreas 
165 Punkte: Lüscher Hans-Jörg, Lehmann Beat, 
Korotya Alina, Häberli Titus, Ammann Hans-
Ulrich 
164 Punkte: Krähenbühl Hans 
163 Punkte: Leiva Alfred, Baumann Matthias 
162 Punkte: Zingg Thomas, Richter Dirk, Orlando 
Alessandro, Kölliker Hansrudi, Haas Erwin, 
Broch Jürg 

161 Punkte: Zaugg Christoph, Schaniel Gion-
Peder, Geiser Pascal 
160 Punkte: Ingold Elio, Graber Silas 
159 Punkte: Kälin Stefan, Jost Robin, Deciutiis 
Johannes, Christen Bernhard, Bendit Tamara 
158 Punkte: Lüthi Philipp, Glur Adrian, Brumec 
Stefan 
157 Punkte: Korotya Viktor 
155 Punkte: Rossier René, Graf Jürg 
154 Punkte: Wyss Melanie, Häfliger André, 
Häberli Kurt, Burkhard Florian, Bösiger Sven 
153 Punkte: Minder Martin, Bösiger Iwan 
151 Punkte: Muja Bashkim, Bärtschi Bernhard 
150 Punkte: Hegner Fritz, Füglistaller Hans 
149 Punkte: Schneeberger Werner 
 
50 m: 
67 Punkte: Gerber Heinz 
62 Punkte: Sägesser Walter 
59 Punkte: Leuenberger Walter 
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Obligatorisches Programm 300 m 2018 

 
Auszug aus der Rangliste: 

82 Punkte: Schneeberger Werner, Kaufmann 

Thomas, Gilgen Rolf 

80 Punkte: Zingg Claudia, Neuenschwander 

Marianne, Müller Walter, Lüscher Hans-Jörg, 

Kurth Peter 

79 Punkte: Trösch Gerhard, Neuenschwander 

Yannik, Minder Martin 

78 Punkte: Riser Barbara, Lehmann Beat, Hegi 

Christoph, Degen Marc Roman, Bösiger Iwan, 

Bärtschi Bernhard 

77 Punkte: Zingg Thomas, Reinmann Fritz 

76 Punkte: Uebersax Harry, Riser Hans Peter, 

Herzig Peter, Füglistaller Hans 

75 Punkte: Meister Roland, Geiser Alfred 

74 Punkte: Thüler Lars, Steiner Isabella, Meier 

Marc, Breiter Simon, Blatter Roger, Bieri 

Andreas 

73 Punkte: Meyer Marianne, Erard Pascal, 

Burkhard Ferdinand, Bösiger Sven 

72 Punkte: Zaugg Christoph, Strametz 

Alexander, Steffen Raphael, Lüthi Philipp, Lanz 

Karl, Kraft Michael, Keel Ronny, Flück Marco 

71 Punkte: Tanner Toni, Stauffer Julian, Hächler 

Adrian, Degen Michael, Amstutz Joël 

70 Punkte: Stauffer Patrick, Scheidegger Philipp, 

Reinmann David, Hajzeraj Kastriot, Friedrich 

Dominik, Cammarata Stephan 

 

 

Obligatorisches Programm 50 / 25 m 2018 

 
Auszug aus der Rangliste: 

50 m: 

68 Punkte: Sägesser Walter 

 

25 m: 

197 Punkte: Roos Patrick, Kaufmann Thomas 

193 Punkte: Visini Ricardo, Niederhauser 

Jason 

192 Punkte: Riser Hans Peter 

190 Punkte: Thüler Renzo 

189 Punkte: Lehmann Beat, Lanz Reto 

188 Punkte: Stettler Ernst, Schulthess 

Andreas, Schiesser Walter 

187 Punkte: Stadelmann Miro, Seidel 

Andreas, Kämpfer Michel 

184 Punkte: Strate Marco Andreas, Schaniel 

Gion-Peder, Lüscher Hans-Jörg 

183 Punkte: Richter Dirk, Huber Sandro 

182 Punkte: Bangerter Urs 

180 Punkte: Thüler Lars, Kurt Thomas, 

Korotya Alina 

179 Punkte: Graf Jürg, Graf Daniel 

178 Punkte: Zingg Thomas, Bösiger Iwan 

177 Punkte: Wyss Melanie, Haas Erwin 

176 Punkte: Minder Martin, Lang Nick, 

Korotya Viktor 

175 Punkte: Hegner Fritz 

174 Punkte: Althaus Marc 

173 Punkte: Bärtschi Bernhard 

171 Punkte: Schneeberger Werner 
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18. Nachtschiessen - Freitag, 16. November 2018, 25 m + 300 m 
 
Zeit:       17.30 - 20.00 Uhr, letzte Standblattausgabe 19.30 Uhr. 
Ort:       Regionale Schiessanlage "WEIER", Langenthal 
Distanzen:      300 m und 25 m 
Waffen:       Ordonnanzwaffen Pistole und Gewehr 
Munition :       Munition wird auf den Distanzen 25 m + 300 m abgegeben. 
       Es darf keine Munition mitgebracht werden. 
       25 m: Pistolen dürfen erst auf der Ladebank aus dem Behälter genommen 

     werden. 
300 m: Gewehrbehältnisse sind bei der Eintrittskontrolle gem Bf. zu  

                                        deponieren. 
Teilnehmer:      Schützen/innen der eingeladenen Vereine, mit evtl. kontingentierter  
       Teilnehmerzahl, je nach Anmeldungen. 
Doppelgeld für            300 m und 25 m, je Fr. 25.00, inkl. Verpflegung, Munition. 
       Wer beide Distanzen schiesst, bezahlt auf die 2. Distanz nur Fr. 15.00 
Rangverkündigung:    Beim Nachtessen in der Schützenstube "WEIER", ab ca. 20.30 Uhr 
Preise:       300 m und 25 m je als 1. Preis: 1 originelles Vereinsmesser mit Holzschaft 
       der Stadtschützen Langenthal, als einmalige Abgabe für den gleichen  
       Schützen; Wein für 1/3 der Teilnehmer 
Nachtessen:                 in der Schützenstube "WEIER", ab ca 20.00 Uhr, währschaft + bodenständig 
 
Programm 300 m:  
Organisation:     Claudia Zingg, SM und Hauptverantwortliche 
Teilnehmer:     nur ausgebildete Gewehrschützen an der Ordonnanzwaffe, auch Pistolen- 

    schützen mit entsprechender Ausbildung sind herzlich willkommen. 
Waffen:      Ordonnanzwaffen 
Scheiben:     A 5 
Programm:     2x1 Probeschüsse, 1x1 EF in 60 Sek., 1x3 SF in 60 Sek., 1x6 SF in 60 Sek. 
 
Programm 25 m: 
Organisation:     Riser Hans Peter, Pistolenchef, verantwortlich für Schiessbetrieb Pistole 25 m 
Teilnehmer:     nur ausgebildete Pistolenschützen an der Ordonnanzwaffe auch 300 m 
      Gewehrschützen, entsprechend ausgebildet, sind herzlich willkommen. 
Waffen:      Ordonnanzpistolen (OP) gem. Hilfsmittelverzeichnis 
Scheiben:     Ordonnanz Schnellfeuer Pistolenscheibe 5-10 
Programm:     1x2 Probeschüsse in 40 Sekunden ohne Zeitangabe 
      1x3 Schuss SF in 40 Sekunden ohne Zeitangabe 
      1x5 Schuss SF in 60 Sekunden ohne Zeitangabe 
      1x5 Schuss SF in 50 Sekunden ohne Zeitangabe  
      1x5 Schuss SF in 40 Sekunden ohne Zeitangabe 
Rangierung:     bei Punktgleichheit entscheiden die besseren Tiefschüsse der dritten Passe, 
      dann der zweiten, dann der ersten, dann das höhere Alter. 
 
Die Einzigartigkeit und das gemütliche Beisammensein in der Schützenstube der Regionalen 
Schiessanlage "WEIER", bei Wurst, Suurchabis, Speck und Härdöpfel sind Grund genug, daran 
teilzunehmen. 
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«NZZ am Sonntag Digital»:  
Gönnen Sie sich den Lesevorsprung.  
Schiessen ist ein ruhiger Sport für Körper und 
Geist  
Sportschützen sind keine Waffennarren. 
Schiessen ist vielmehr eine gute Ablenkung vom 
Stress im Alltag, wie zwei Einsteigerkurse 
zeigen.  
Von Robin Schwarzenbach 1.9.2018 

 
Die Zahl der Jungschützen steigt wieder (Bild: 
Karin Hofer/NZZ)  
«Es ist jetzt zwei Uhr. Bitte alle Hörschutz 
montieren – Feuer frei!» Die Ansage aus dem 
Lautsprecher ist die einzige an diesem Nach-
mittag, die ein bisschen martialisch klingt. Sonst 
geht es auf dem Schiessstand am Albisgütli in 
Zürich ruhig und vor allem in geordneten 
Bahnen zu.  
300 Meter liegend mit dem Sturmgewehr; 

einmal im Monat, von März bis September: Die 

Teilnehmer des Neuinteressentenkurses der 

Schützengesellschaft der Stadt Zürich wissen, 

was sie zu tun haben. Die geladene Waffe darf 

immer nur zum Ziel zeigen. Aufstehen dürfen 

die Schützen erst, wenn das Gewehr gesichert 

und das Magazin entfernt ist und wenn sich 

keine Kugel mehr im Lauf befindet. Das Visier 

kann man mit einem Sackmesser einstellen. 

Höhen-korrektur, Seitenkorrektur, ein verstell-

ter Zacken entspricht 4,5 Zentimetern auf der 

Scheibe. 

 

Konzentration auf den Punkt  
Doch das ist Theorie – 4,5 Zentimeter weiter 
oben oder weiter links setzen natürlich voraus, 
dass jeder Schuss gleich abgegeben wird. Ohne 
Wackler, ohne plötzliches Zucken des Fingers 
am Abzug. «Seines Zieles sicher sein – das ist im 

Prinzip die wichtigste Lektion», sagt Patrick 
Bühler, der Kursleiter.  
Was das konkret bedeutet, zeigt sich bei John, 
einem 37-Jährigen Banker. «21, 22. Nicht ganz 
ausatmen, damit der Brustkorb immer auf der 
gleichen Höhe bleibt», sagt der Instruktor der 
Schützengesellschaft an seiner Seite. John zielt, 
er nimmt sich Zeit, drückt ab. «Was sagt dir dein 
Gefühl?»  
Die Frage des Betreuers ist wichtiger als das 
Resultat auf der Scheibe, das auf einem kleinen 
Monitor angezeigt wird. Und: «Du kannst nicht 
erwarten, immer komplett still dazuliegen – 
aber du kannst deine Fehler erkennen lernen.» 
Liegen, fokussieren, den Druckpunkt am Abzug 
spüren, sich nicht bewegen auch nach dem 
Schuss, um diesen analysieren zu können – all 
das sollte aus einem Guss kommen.  
Warum er hier sei? «Man denkt nur an den 
nächsten Schuss», antwortet John. «Das ist 
etwas ganz anderes als beim Joggen, wo man 
nie ganz abschalten kann, weil die Gedanken 
immer weiterkreisen.» Und ja, er überlege sich, 
dem Verein beizutreten, wenn der Kurs vorbei 
ist im Herbst.  
Peter, ein Anwalt, hat sich bereits entschieden, 
weiterzumachen. Er habe vor 38 Jahren das 
letzte Mal ein Gewehr in den Händen gehabt, 
damals in der Armee, erzählt der drahtige 
Mann. «Man muss diversifizieren», sagt der 68-
Jährige, der in seiner Freizeit ebenfalls joggt, 
Mountainbike fährt und nun zum Schiessen 
gekommen ist. Körperbeherrschung, mentales 
Training – das gefalle ihm sehr.  
Ein dritter Teilnehmer, Bildhauer von Beruf, 
berichtet von Sehproblemen. Er habe Mühe, 
einen Punkt zu fokussieren und hoffe, seine 
Augen beim Schiessen stimulieren zu können. 
Ob es ihm auch Spass mache? «Das kann ich 
noch nicht sagen. Es ist ziemlich anstrengend.» 
Er wirkt jedoch entschlossen. Als Einziger der 
Gruppe hat er sich bereits ein eigenes Gewehr 
gekauft. Die anderen schiessen mit dem 
Material der Schützengesellschaft.  
 
So viele Interessenten wie noch nie  
Vierzehn Anfänger sind es an diesem Samstag 
insgesamt, darunter eine Frau. «So viele 
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Interessierte hatten wir noch nie», sagt Bühler. 
Mehr könnte der Verein auch kaum bewältigen, 
denn am Schiessstand braucht es für jeden 
Schützen einen Instruktor. Bei den Jungschützen 
an einem Mittwochabend ist es ähnlich: Zwölf 
Jugendliche «teilen» sich vier Helfer. Wenn die 
einen schiessen, müssen die anderen genau 
zuschauen und nachher sagen, was ihnen 
aufgefallen ist bei den Schützen. Die Niveaus 
der Jugendlichen, die mit Kleinkaliber auf 50 
Meter schiessen, unterscheiden sich erheblich. 

 
Nur nicht wackeln, auf keinen Fall mit dem 
Finger zucken: Schiessstand am Albisgüetli in 
Zürich. (Bild: Karin Hofer/NZZ) 
 

Die Disziplin ist olympisch und gilt als schwieri-
ger als 300 Meter mit dem Sturmgewehr, da 
Kleinkaliber keine stabilisierenden Stützen am 
Lauf haben. Die einzige Frau der Gruppe ist 
gleichzeitig die Beste. Sie hat es bereits in den 
kantonalen Kader geschafft und spult ihr eige-
nes Programm ab: stehend, kniend, liegend.  
Für die anderen steht der Wettkampfgedanke 
nicht an erster Stelle. Sie schiessen vor allem, 
weil sie Freude daran haben. Und weil sie sich 
etwas versprechen von ihrem Hobby. «Ich 
wollte geduldiger werden», sagt Erdem. Der 
Informatiklehrling ist seit zwei Jahren dabei. «Es 
hat gewirkt», sagt der 17-Jährige. Nun könne er 
warten, ohne gleich nervös zu werden, auch im 
Alltag.  Die Erkenntnis ist nicht untypisch in der 
Szene. Er habe in seinen zwanzig Jahren als 
Betreuer auf Kaderstufe oft erlebt, dass 
Jugendliche dank dem Schiessen ruhiger 
geworden seien, sagt einer der Helfer an diesem 
Abend. «Sie können sich besser konzentriere in 
der Schule, das sagen mir Eltern immer wieder.»  

Ob es diesen Zusammenhang wirklich gibt, lässt 
sich nicht belegen. Sicher hingegen scheint, dass  
Schiessen entgegen vieler Klischees ein Sport 
für Körper und Geist ist. 
 

Wie man zum Schiessen kommt 
Einsteigerkurse  
Lehrgänge für 300 Meter mit dem Sturmgewehr 
und für 50 Meter Kleinkaliber werden in der 
Regel im Sommerhalbjahr angeboten. Aus-
ländische Mitglieder von Schützenvereinen im 
Kanton Zürich müssen einen Waffenerwerbs-
schein vorlegen, auch wenn sie kein Sturmge-
wehr besitzen. Juniorenkurse auf 300 Meter 
gibt es ab 13 Jahren. Kleinkaliber sowie Luft-
pistole und Luftgewehr auf 10 Meter Indoor ab 
Oktober stehen in vielen Schützengesell-
schaften ab 10 Jahren offen. Hier geht der Frei-
zeitsport fliessend in den Nachwuchsbereich 
über.  
Material  
Neumitglieder einer Schützengesellschaft dürf-
ten früher oder später mit einem eigenen 
Gewehr schiessen wollen: Mit einer Waffe, die 
man kennt, ist man schneller bereit. Ein neues 
Sturmgewehr 90 kostet rund 3500 Franken je 
nach Anfertigung. Der Lauf ist Verbrauchs-
material. Hinzu kommen Munition (häufig bei 
Schützengesellschaften zu kaufen), Augen-
klappen und steife, die Arme zusätzlich 
stabilisierende Jacken, die auch vor Ver-
brennungen durch heisse Patronenhülsen 
schützen. Kleinkalibergewehre kosten bis zu 
7000 Franken. 
 
Nachwuchs  
Die Zeiten, in denen jeder Armeeangehörige 
auch in einem Schützenverein war, sind längst 
vorbei. Doch bei den Jungen erlebt der Schiess-
sport ein kleines Revival in der Schweiz. 2017 
haben 9500 Jugendliche einen Jungschützen-
kurs erfolgreich absolviert, unter ihnen 1650 
junge Frauen. 2015 waren es 6500 Jugendliche. 
Laut dem Schweizer Schiesssportverband ist 
dieser Anstieg auch auf die Senkung des 
Jungschützenalters von 17 auf 15 Jahre 
zurückzuführen, die vor zwei Jahren vollzogen 
wurde.
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